
ar 1916
Uhr

zeit
zart

nnnnmm
T

er
r 1916

piel
mb
er

ſchaft
eimer

9

en Ver
Halle
uar

aiſtraße

Krieg

r Herren
oyde

VI

l S
x

rig

nde
ngj Gar

ar ein
Platn
Zement

k aulnäſtheſite
g 2c bill
u Stift
1 2
ren ſof

5 I

Dentist
lomben
Praxis

tpletz

ehe
er

u ver
I

aufen
5

rkauft

Abend Ausgabe 1 Beiblatt zu Nr
e

h e

Halle den 19 Januar 1916

Produzentenmarkt
Da die Kartoffelzufuhren heute ausblieben mußten die

wintervorräte die in Bauers Brauerei Kl Steinſtraße auf
eſtapelt ſind angebrochen werden es wurden bis 10 Pfund

n üblichen Preiſe abgegeben In der Talamtſchule waren vor
banden 50 60 Ztr Weißkohl zu 10 Pſg das Pfund Mohrrüben
s Pfg Kohlrüben 5 Pfg Sellerie 15 25 Pfa Meerrettich 15 bis
35 Pfg letztere je nach Größe

An den Fleiſchverkaufsſtänden am Hallmarkt gab es als
Reuheit ſehr lecker ausſehendes geſalzenes gusländiſches
Schweine Pökel fleiſch das Pfund zu 2 Mark Geräucherter
Speck fand ebenfalls Liebhaber

Betreffs der Regelung der Butterverſorgung ſei mitgeteilt
daß die eingehende Butter die bis Donnerstag dieſer Woche dem
Statiſtiſchen Amt gemeldet iſt nächſte Woche in den
Geſchäften eum Verkauf kommt nd ſo wird regelmäßig
lünftig verfahren

Vereiſung der Kriegsgefangenenlager im franzöſiſchen
Nordafrika

WTB Berlin 18 Januar Auf Anregung der deutſchen
l wurde in den letzten Dezembertagen eine

Kommiſſion von ſechs Schweizer Delegierten darunter drei
Aerzte zur Beſichtigung der Gefangenenlager im rn
Rordafrika entſandt Sie hat r edikamente
und eine größere Geldſumme zur Verteilung in den Lagern
mitgenommen Jede der drei Beſitzungen Algier Tunis und
Marokko wird von einem Delegierten und einem Arzt ſehr
eingehend bereiſt werden Die Mitglieder der Kommiſſion
haben ausgedehnte Vollmachten Sie können unter anderem
die Lager und Arbeitsſtellen jederzeit ohne vorherige An
meldung beſuchen ohne Ohrenzeugen mit den Gefangenen
ſprechen und ihre Wünſche und Klagen entgegennehmen

So iſt zu hoffen daß die Tätigkeit der Kommiſſion
weſentlich zur weiteren Beſſerung der Verhältniſſe in den
nord afrikaniſchen Lagern beitragen wird

Poſt und Telegrammverkehr nach Ob Oſt
Nach dem Etappengebiet des Oberbefehlshabers Oft in dem

etne Kaiſerlich Deutſche Poſt und Telegraphenverwaltung im
Poſtgebiet des Oberbefehlshabers Oſt eingerichtet worden iſt
findet fortan in beſchränktem Umfange ein privater Poſt und
Telegrammverkehr auch mit der Bevölkerung des Gebietes ſtatt
Reichspoſtanſtalten ſind zunächſt eingerichtet worden in Bialy
ſtock Grodno Kowno Libau Mitau Poniewiez Schaulen Su
walki und Wilna Außerdem nehmen in den Orten Auguſtow
Bauſk Bielſk Haſenpoth Kielmy Olita Sokolka Windau und
Wylkowyſzki Feld poſtanſtalten an dem neuen Verkehr teil Es
können aber auch nach anderen Orten in dem Poſtgebiet Sen
dungen abgeſchickt werden Jn der Aufſchrift iſt dann der Poſl
ort anzugeben von dem der Empfänger die Sendungen abholen
wird Poſtbeſtellung findet nicht ſtatt

Der private Poſt und Telegrammverkehr mit dem neuen
Poſtgebiet erfolgt im allgemeinen unter ungefähr denſelben Be
dingungen wie der private Verkehr mit dem Gebiet des General
gouvernements War 73 Zugelaſſen ſind im Poſtverkehr mit
dem Poſtgebiet des Oberbefehlshabers Oſt offene e i und
eingeſchriebene Briefſendungen jeder Art gewöhnliche nicht
telegraphiſche Poſtanweiſungen bis 800 Mark und Tele
gramme in dringenden Angelegenheiten unter Nachweis der
Dringlichkeit bis zu 15 Wörtern
Poſtſendungen und Telegramme müſſſen allgemein verſtändlich
in deutſcher Sprache abgefaßt ſein und dürfen keine Mitteilungen
über militäriſche Angelegenheiten enthalten die Abſchnitte der
Poſtanweiſungen dürfen nicht zu ſchriftlichen Mitteilungen be
nutzt werden Auf allen Sendungen und Telegrammen muß der
Abſender und ſeine Wohnung angegeben ſein Die Mitteilungen
in den Briefen ſind möglichſt kurz zu halten und dürfen nicht über
zwei Seiten Viertelgröße Quartformat hinausgehen Gefütterte
Briefumſchläge ſind verboten Verſchloſſene Briefe Sendungen
hne Abſenderangabe unleſerliche Schriftſtücke ſowie alle Sen
dungen die den ſonſtigen Vorſchriften nicht entſprechen ſind von
der Beförderung ausgeſchloſſen Druckſchriften größeren Um
fanges werden von den Prüfunggsſtellen zurückgeſtellt und können
dadurch verzögert werden

Für Briefſendungen und Poſtanweiſungen gelten die inner
deutſchen Gebührenſätze für Telegramme wird das Dreifache der
inländiſchen Wortgebühr erhoben mindeſtens 1,50 Mark Alle
Sendungen ſind vom Abſender vollſtändig freizumachen Jm Poſt
gebiet des Oberbefehlshabers Oſt werden hierzu deutſche Poſt
wertzeichen mit dem Ueberdruck Poſtgebiet Ob Oſt ausgegeben
Zu den Poſtanweiſungen ſind Auslandsvordrucke zu verwenden
Die Poſtanweiſungen ſind in deutſcher Währung auszuſtellen

Es iſt vorbehalten Telegramme innerhalb des Poſtgebietes
des Oberbefehlshabers Oſt auch brieflich zu befördern namentlich
bei ſtarker Bekaſtung der Telegraphenlinien

Privater Paket und Fernſprechverkehr in und mit dem Poſt
gebiet Ob Oſt iſt nicht zugelaſſen Dagegen vermitteln die deut
ichen Poſtämter in dieſem Gebiet auch den Bezug ſämtlicher in
deutſcher Sprache im deutſchen Reiche erſcheinenden von der Zen
ſur überwachten Tageszeitungen und zweier polniſcher Tages
ſeitungen Dziennik Poznanſki und Katolik unter den in
Deutſchland geltenden Bedingungen

Allgemeine Ortskrankenkaſſe
Nach der Reichsverſicherungsordnung ſind die Kranken

taſſen berechtigt Maßnahmen zum Zwecke der Krankheits
erhütung zu treffen Die Allgemeine Ortskrankenkaſſe macht
erſtmalig hiervon rer vurch Verteilung von Merk
lättern der deutſchen Geſellſchaft zur Be

mpfung der Geſchlechtskrankheiten an dieArbeitgeber Dienſtherrſchaften zur Abgabe an die Ver
d cherten Dieſe Beſtrebungen decken ſich mit den gleichen
des Bundes zur Mehrung der e und es darf wohl
angenommen werden daß die ſehr ſachlich abgefaßten Druck
ſücke nicht achtlos beiſeite Welegt werden Die Krankenkaſſen
ſheffen durch dieſe Aufklärung weiterer Kreiſe die mög
ichſte Geſunderhaltung der Verſicherten

Heidekraut Erſatztee
t Bei der zu erwartenden Knappheit an Tee und Kaffee er
eint es ratſam ſich nach einem Erſatz für dieſe Genußmittel
anzuſehen Es ſind auch ſchon mancherlei Vorſchläge in dieſer

reig tung gemacht worden die jedoch zum Teil wenig ausſichts
war ſind Die Schwierigkeit liegt nämlich darin Kräuter zu
mit die nicht allzu ſehr an bekannte Volksarzneien und Haus
er In nern Dem an ſo ausgeſprochene Genußmittel wie

bald und Kaffee gewöhnten Gaumen würden derartige Getränke
n der Werken Einen glücklichen Griff ſcheint nun Schneider
Wie S Wahl des Heidekrautes als Erſatz für Tee getan zu haben
dem chneider in der Pharmazeutiſchen Zentralhalle vom 3 De
n r v bereits ausführte erfüllt das Heidekraut alle Bedin

en di man an ein billiges Erigtzmittel für Tee ſtellen kann

Halle und Umgebung Der mit kochendem Waſſer bereitete Aufguß des Heidekrautes
1 Teelöffel auf eine Taſſe iſt von blaßgelber Farbe ſchwachem

Geruch und ſtark zuſammenziehendem Geſchmack Mit 1 bis 2
Stückchen Zucker auf die Taſſe geſüßt iſt der Aufguß ein ange
nehmes Getränk Auch mit Milchzuſatz ſoll der Geſchmack ange
nehm ſein Da das Heidekraut Calluna vulgaris oder Erica
vulgaris in großen Mengen vorkommt leicht zu ſammeln und
zu trocknen iſt läßt es ſich billig auf den Markt bringen Beim
Einſammeln lege man Wert darauf daß die roten Blütenhüllen
mitgeſammelt werden weil dadurch der Tee ein gefälligeres Aus
ſehen erhält

Der Heidetee iſt nicht nur den anderen Erſatzmitteln für Tee
wie Brombeer und Erdbeerblättern im Geſchmack überlegen ſon
dern ſtellt auch ein ſehr bekömmliches Getränk dar Schon aus
dem Altertum her iſt die Erica als Volksheilmittel bekannt Da
bei iſt zu betonen daß der Heidekrautaufguß keineswegs an eine
S n wie dies bei Kamillen und Lindenblütentee der

a

Aguma Hülſenfrucht Mehl im Haushalt
Da trotz der neuen Ernte die ſo und beſon

ders für die Winterszeit ſo wichtigen ülſenfrüchte auch
heute noch rar und teuer ſind t dem aus der Sojabohne
einer Abart unſerer Gartenbohne hergeſtellten Hülſenfrucht
mehl von ſeiten der Hausfrauen ganz beſondere Aufmerk
ſamkeit geſchenkt werden Dieſes Mehl nach beſonderem
Verfahren aus den entbitterten Bohnen hergeſtellt kommt
unter der Bezeichnung Agumamehl in den Handel Es
enthält über 40 Prozent Eiweiß während das beſte Fleiſch
davon nur 20 bis 22 Prozent aufweiſt 8,5 Prozent Fett
27 Prozent Kohlehydrate 6 Teile Mineralſalze und einen
nicht unbeträchtlichen Teil des zur Ernährung ſo wichtigen
Lecithins Bei reichlicher Verwendung iſt es alſo wohl im
a den Körper auch ohne Fleiſch ausreichend zu er
nähren

Wichtig iſt es daß man das Agumamehl ob man es
nun zu Suppen Tunken Miſchgerichten oder zu Klößen und
Gebackenem aller Art verwendet im erſteren Falle gut mit
Waſſer verrührt im letzteren recht innig mit anderem Mehl
vermiſcht damit es ſich nicht ballt Bei Suppen rechnet man
einen gehäuften Eßlöffel voll auf einen Teller voll Suppe
Mit kaltem Waſſer zu Brei angerührt läßt man es an heißer
Herdſtelle unter öfterem Umrühren 25 bis 30 Minuten lang
ſam ausquellen Ganz beſonders gut quillt das Agumamehl
in der Kochkiſte oder im Kochbeutel aus nachdem es zuvor
10 Minuten unter ſtetem Amrühren auf flottem Feuer ge
kocht Für Tunken bereitet man ſtets zuvor eine Mehlſchwitze
von Agumamehl läßt ſie mit Waſſer gut ausquellen und
fügt dann die gewünſchten Würzen bei Fleiſchbrühe iſt da
bei nicht nötig Will man Klöße Kartoffelpuffer und
Bällchen oder Gebäck herſtellen ſo miſche man gleiche Teile
Agumamehl und Weizenmehl zuſammen und ſchüttele ſie der

beſſeren Miſchung wegen durch ein grobes Sieb
Puddings von Agumamehl und Kartoffeln Fiſch Fleiſch

oder Gemüſe ſowie Sauerkohl und gedünſtetem oder ein
gemachtem Obſt hergeſtellt bedürfen keiner Eier da das
Agumamehl genügend Eiweiß beſitzt Doch ſehe man des
beſſeren Gelingens wegen vom Backen der Puddings ab und
koche ſie ſtets im Waſſerbade 1 Stunde

Auch Agumabrei zu Sauerkohl und ähnlichen Speiſen
als Zukoſt wird vorteilhafter um Anlegen zu verhüten auf
dieſe Weiſe bereitet

Gelatineſpeiſen
09Durch vielſeitige Derwendung von Gelatine laſſen ſich

eine Reihe von Gerichten herſtellen die der Hausfrau helfen
acht erkrennerit für den Haushalt weniger fühlbar zu

machen
Sülzen aller Art z B von Fiſch Wild Geflügel Pilzen

Tomaten Gemüſſen können ohne jeglichen Fettzuſatz zu Pell
kartoffeln Kartoffelſalat oder Brot gereicht werden

Süße Gelatineſpeiſen aus Birnen Aepfel Pfirſich
Pflaumen Aprikoſen Schalen ſind billig herzuſtellen Die
Schalen der Früchte werden feſt zugedeckt in Kochkiſte over
Herdröhre ein bis zwei Stunden gekocht und durch ein feines
Sieb gegoſſen Den erhaltenen Saft würzt man mit Zucker
und Zitrone oder eingekochten Fruchtſaft und nimmt zu einem
Liter Flüſſigkeit je nach dem Gallertgehalt der verwendeten
Früchte 10 bis 16 Blatt Gelatine Eingekochter Saft von
Wildfrüchten wie Holunder Schlehen Hagebutten Rotdorn
zu einem Drittel mit Waſſer vermiſcht mit 10 Blatt Gelatine
geſteift bildet eine begehrte Schüſſel für Kinder Den ein
gekochten Saft des Gartenbeerenobſtes behandelt man auf
ſehen Weiſe und erzielt außerordentlich ſchmackhafte Süß
peiſen

Birnen Aepfel Pfirſich Aprikoſen Apfelſinen Rha
barber Haſeluß Bananen ſie alle können zu Sülzgerichten
verwandt werden

Nach dem Aufkochen der Gelatine müſſen die Speiſen in
die dazu beſtimmten mit kaltem Waſſer ausgeſpülten
Schüſſeln gegoſſen und an einen möglichſt kalten Aufbewah
rungsort gebracht werden Je kälter der Raum je leichter
erſtarrt die Sülze Länger als drei bis vier Tage ſoll man
die Gelees nicht ſtehen laſſen

Vorträge des Bundes zur Erhaltung und Mehrung der deutſchen
Volkskraft

Donnerstag den 20 Januar ſpricht abends 838 Uhr im
Auditorium marimum Herr Geheimrat Profeſſor Dr Anton
über den Einfluß einzelner Organe auf die körperliche und geiſtige
Entwicklung des menſchlichen Organismus an Hand der Er
fahrungen der Pathologie Lichtbilder werden das Vor
getragene ergänzen Während beim vorhergehenden Vortrag die

r die über die Bedeutung der einzelnen Organe im
Tiererperiment erſchloſſen worden ſind im Vordergrund der Er
örterungen ſtanden ſo wird dieſes Mal gezeigt werden daß be
ſtimmte Krankheitsbilder auf das Verſagen ganz beſtimmter
Organe zurückzuführen ſind Hervorgehoben ſei daß die Vor
träge des Bundes allgemein zugänglich ſind Mitglieder des
Bundes haben freien Zutritt Mitgliedskarten zum Mindeſt
beitrag von 1 Mark können täglich mit Ausnahme von Sonnabend
von 7 Uhr im Phyſiologiſchen Jnſtitut der Univerſität Magde
burgerſtr 21 oder von 12 Uhr an der Univerſitätskaſſe bezogen
werden Schriftliche Anmeldungen ſind an die Geſchäftsſtelle des
Bundes Kaiſerplatz 5 zu richten Für Nichtmitglieder beträgt die
Gebühr für jeden einzelnen Vortrag 50 Pfg und für die ganze
Reihe 5 Mark

Eugen Alberts Beethoven Abend
Die Ankündigung eines Klavierkonzertes von Eugen Albert

wirkt wie leicht entflammbarer Zunder auf die erregten Gemüter
der ganzen muſikaliſchen Welt Sie iſt wie eine Verheißung ſie
iſt die Ausſicht auf einen Leckerbiſſen den man nicht alle Tage
vorgeſetzt bekommt von dem man aber ron vornherein weiß daß
er den Geſchmacksnerven volle Befriedigung bringen wird
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man die Kunſt dieſes Meiſters am Flügel voll wertet daß Eugen
Albert überall wohin ihn ſeine Konzertreiſen führen zahlloſe

Verehrer und Anhänger hat bewies der geſtrige Klavierabend im
Thaliafeſtſaal Eine tauſendköpfige Menge füllte den großen
Raum bis auf den letzten Platz und harrte mit ſtummer An
dacht und unverkennbar froher Stimmung den Darbietungen des
Pianiſten

Ein BeethovenAbend Man muß ihn gehört haben den
kleinen Meiſter mit der hohen Stirn hinter der ſich Note an
Note reiht ſich zu einem Ganzen formt aus dem das Thema immer
wieder hervorklingt hinter der ſich Satz mit Satz vereinigt ſolange
bis das vollendete Werk ſich in ſeiner ganzen Schönheit vor den
Sinnen des zuhörenden Betrachters auftut eine Weile haften
bleibt und dann in ſeinen Einzelheiten langſam hinſterbend nur
die Empfindung von etwas Großem Genialem zurückläßt Man
muß den Meiſter geſehen haben der mit ſeinen beweglichen Fingern
aus der toten Materie eine Fülle elementarer Naturkräfte zu
entfeſſeln weiß

Eugen Albert begann mit den 32 Variationen Moll er
ſpielt ſie mit einer ſtaunenswerten Technik herunter Daß er ſie
etwas derb behandelt fällt nicht ſtörend ins Gewicht Es folgt
die Sonate Es Dur Op 81a Das Lebewohl Dieſe Darbietung
trägt den Stempel Alberts hoher Meiſterſchaft hier fühlt man
die ungeheure Produktivität des ſeinen Beethoven vollſtändig
erfaſſenden erſchöpfenden alſo neuſchaffenden Genies Jn der
Wiedergabe der Sonate Op 111 CE Moll zeigt ſich neben der
vollendeten Auffaſſung die techniſche Vollkommenheit beſonders
tm Allegroſatz Was iſt über Albert weiter zu ſagen Alles
was ſein Geiſt auf die Nervenhände überträgt iſt tiefſtes Er
faſſen Beethovenſcher Muſik Ferner enthielt das Programm noch
die Sonate Op 57 Moll Appaſſionata die von Albertbearbeiteten Ecoſſaiſes das Rondo GDur Op 51 Nr 2 und
das Rondo Op 129 Die Wut über den verlorenen GroſchenEin Beifallsſturm jagte den anderen endlos ſchien der Dank der
Zuhörer für den Meiſter und ſein Werk

Verein der Fortſchrittlichen Volkspartei
für Halle und den Saalkreis

Die geſtern im Vereinslokal Sankt Nikolaus abgehaltene
Generalverſammlung des fortſchrittlichen Vereins für Halle
wurde von Herrn Rechtsanwalt Her zfeld eröffnet der den
verſtorbenen Vereinsmitgliedern darunter den Herren Franke
und Schollmeyer die auf dem Felde der Ehre gefallen ſind
einen ehrenden Nachruf widmete Er erteilte ſodann den Ge
ſchäftsbericht nach dem die Vereinstätigkeit trotz des Krieges
eine ſehr rege geweſen iſt Jn 7 öffentlichen Verſammlungen
von denen 3 die Lebensmittelteuerung behandelten und in
4 größeren Mitgliederverſammlungen wurden Vorträge die
ſich auf die Kriegslage und die Verhältniſſe im Jnneren be
zogen gehalten 7 Sitzungen des Geſamtvorſtandes and 10 des
geſchäftsführenden Vorſtandes bereiteten die Vereinstätigkeit
vor und führten die Beſchlüſſe des Vereins aus In den öffent
lichen Verſammlungen wurden 2 Entſchließungen angenommen
die Vorſchläge betreffend Abhilfe gegenüber Mißſtände die ſich
bei der Lebensmittelverſorgung herausgeſtellt hatten wurden
beim Magiſtrat unterbreitet Eine Reſolution über Kriegs
ziele wurde dem Zentralvorſtand der Partei überwieſen

Von den Vereinsmitgliedern ſtehen gegenwärtig etwa 60
im Felde darunter 7 Vorſtandsmitglieder

An den Stadtverordnetenwahlen hat ſich der
Verein als ſolcher um den Burgfrieden zu wahren nicht be

teiligt Er hat jedoch mit Genugtuung die Waqnl der Herren
Manſchewski Spröte und Georg die dem Verein angehören
begrüßen können Nachdem der en noch die Frage des
Parteiſekretariats geſtreift und die großen Erfolge der Vereins
tätigkeit auch außerhalb Halles im Saalkreiſe erwähnte die in
der Hauptſache der regen Tätigkeit des Abgeord
neten Delius zu verdanken ſind erſtattete Herr Kaufmann
Georg den Kaſſenbericht der ein recht günſtiges Ergebnis
aufwies Die Beiträge ſind mit ganz wenigen Ausnahmen ein
gegangen Sie ſind ſogar von Mitgliedern die ſich im Felde
befinden zu einem großen Teile bezahlt worden obwohl dieſe
Mitglieder nach Vereinsbeſchluß von den Beiträgen befreit
waren

Bei der Neuwahl des geſchäftsführenden Vorſtandes
wurden die Herren Rechtsanwalt Her zfeld 1 Vorſitzender
Abgeordneter Delius 2 Vorſitzender Konditoreibeſitzer
Pfautſch 3 Vorſitzender Chefredakteur Dyck 1 Schrift
führer Lehrer Plönnigs 2 Schriftführer Kaufmann Ge
org Kaſſenführer wiedergewählt Eine Ergänzung des er
weiterten Vorſtandes bleibt einer ſpäteren Sitzung vorbehalten

Als Vertreter zum Wahlkreisverband wurden gewählt
die Herren Subdirektor Bornſchlegell Kaufmann Leppin
Rentier Hendel Stadtrat Arndt Kaufmann Michel erk
meiſter Dobrint Direktor Leiſter Rentier Flörsheim Gra
veur Breitter Gerichtsſekretär a D Tretrop Fabrikbeſitzer
Taatz und Fräulein L Bodien

Herr Abgeordneter Delius erſtattete ſodann den Be
richt über ſeine parlamentariſche und partei
politiſche Tätigkeit während des verfloſſenen Jahres

Tätigkeit des Abgeordneten Delius
1 Parlamentariſche Tätigkeit

Das Abgeordnetenhaus hat 1915 vom 9 Februar bis
15 März und vom 5 Juni bis 24 Juni getagt Jn der Haupt
ſache wurde der Etat und einige Geſetze die unmittelbar mit
dem Kriege in Zuſammenhang ſtanden erledigt Die Behandlung großer innerpolitiſcher Fragen verbot ſich während des

Krieges von ſelbſt Die Haupttätigkeit war in die Kommiſſion
verlegt Hier wurden alle ſchwebenden Fragen ausführlich be

andeltW Auch die Tätigkeit in der Fraktion war eine ſehr rehe

Eine Fülle von Fragen wurde hier eingehend beraten Der
Berichtende gehörte wiederum dem Fraktionsvorſtande als Ge
ſchäfts und Schriftführer an Als Mitglied des Haushaltsaus
ſchuſſes wurde ihm die Ehre zuteil an der ſechstägigen Be
ſichtigungsreiſe durch das zerſtörte Oſtpreußen teilnehmen zu
können Ueber die Reiſeeindrücke und den Beſuch bei dem
Generalfeldmarſchall v Hindenburg iſt in einer Reihe von Ver
ſammlungen berichtet worden Ein kleiner aus
dieſen Veranſtaltungen konnte auch der Holliſchen eußen
hilfe zufließen

Jn dieſer ſchweren Zeit bin ich beſtrebt geweſen manchen
erwerstätigen Kreiſen bei Erlangung von Aufträgen für Staat
und Reich behilflich zu ſein Meine Beſtrebungen durch Ver
mittelung der Handwerkskammer die hieſigen Handwerker für
die Uebernahme von Arbeiten für Oſtpreußen zu intereſſieren
waren leider erfolglos weil maßgebende Handwerker ab
lehnend verhielten Meine Bemühungen den unteren Beamten
eine Erleichterung ihrer wirtſchaftlichen Lage zu verſchaffen
waren von Erfolg gekrönt Jch darf auch behaupten daß ich
mancher Soldatenfrau bei Erkämpfung ihrer Rechte große
Dienſte leiſten konnte Eine Reihe von Eingaben an die ver
ſchiedenen Miniſterien waren von Erfolg gekränt Es darf auch
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ze hauptet werden daß meine Tätinanchen Erfolg 5 auch in Halle herbeigeführt hat

Sonſtige Tätigkeit
Es wurden von mir 24 Verſammlungen mit 16 verſchiede

ten Vorträgen abgehalten Dieſe behandelten wie wohl ſelbſt
verſtändlich iſt den Krieg und die damit im Zuſammenhang
ſtehenden Maßnahmen Außerdem habe ich noch 27 Verſamm
lungen beſonders beigewohnt Jm Saalkreiſe habe ich Vor
träge in Wettin Wörmlitz Löbejün Döllnitz Riemberg
Osmünde Gottenz Ammendorf Niemberg Büſchdorf
Zwintſchöna Halle davon ein Vortrag im Liberalen Ar

iterverein Jn Halle fanden außerdem n
anderen Vereinen ſtatt Außerhalb des Wahlkreiſes

ich in Bitterfeld r Berlin und Nordhauſen geſprochen
Für die Preſſe habe ich 16 Artikel geſchrieben Es wird nicht
auffallen daß in den Friedensjahren die Tätigkeit größer war
doch dürfte auch dieſe kurze Aufzählung beweiſen daß ich auch
im Kriege beſtrebt war wo es irgendwie angängig war und
geboten ſchien tätig zu ſein Jch glaube damit unſerer partei
ſaei den wie vor allem der vaterländiſchen Sache gedient zu
aben

Möge der Wer Krieg bald zu Ende ſein dann werden
wir mit neuer Kraft für das Wohl des Volkes arbeiten können
ühekng möchte ich nicht verſäumen allen Freunden für die
Unterſtützung bei meinen Arbeiten zu danken und ſie um fer
neres Wohlwollen zu bitten

Möge das Jahr 1916 uns als Friedensjjahr unſeren Be
ſtrebungen und Wünſchen näherbringen und den Anbruch einerneuen Zeit bedeuten

Ueber die Vorbereitung der Reichstags
wahlen referierte nachdem Herr Rechtsanwalt Herzfeld
in kurzen Zügen die geſchäftlichen Mitteilungen zu dieſem The
ma gegeben hatte Herr Chefredakteur Dyck Er wies ins
beſondere auf die Wichtigkeit der kommenden Wahlen hin da
der nächſte Reichstag große Aufgaben auf dem Gebiete der
Steuergeſetzgebung und der wirtſchaftlichen Maßnahmen zu
leiſten haben wird Die Vorſchläge des Vorſtandes die der Re
ferent für die am 6 Februar ſtattfindende Gene
ralverſammlung des Wahlkreisvereins machte
fanden einſtimmige Annahme

Den Schluß der Tagesordnung bildete ein Vortrag des
Abgeordneten Delius über die Steuerfragen
Er ging davon aus daß die Bitte Montenegros um einen Son
derfrieden hoffentlich den Anfang einer Wendung im Kriege
bedeutet und daß der Wunſch des Grafen Schwerin ſich er
füllen möchte Ein Vergleich der Ausgaben die der Krieg
1870/71 und der jetzige Krieg in ſeinem bisherigen Stadium
brachte zeigt wie gewaltig dieſe Ausgaben gewachſen ſind die
nach Anſicht des Referenten durch die Kriegsentſchädigungen

niemals ganz erſetzt werden können da auch die feindlichen
Staaten durch ihre Kriegsausgaben die die deutſchen noch bei
weitem überſteigen in ſchwere finanzielle Nöte geraten werden
Die Aufbringung großer Beträge im Lande wird daher not
wendig Dr Friedberg der nationalliberale Führer ſchätzt
die Steigerung der ſteuerlichen Belaſtung ſo hoch daß etwa
20 25 Prozent des Einkommens nach dem
Kriege an den Staat als Steuern abzuführen
ſein würden Unſer Parteifreund Gothein geht mit ſeiner
Schätzung ſogar noch weiter Er nimmt an daß etwa 30 bis
35 Prozent an Steuern zu entrichten ſein würden Der eng
liſche Schatzſekretär und die engliſchen Parlamentarier haben
für England allerdings noch einen ganz anderen Steuerſatz vor
ausgeſehen man hat ſogar von 75 bis 80 Prozent Steuern vom
Einkommen für England geſprochen Der Bedarf des Deutſchen
Reiches wird auf etwa 3 bis 5 Milliarden neuer Belaſtungen
nach dem Kriege zu ſchätzen ſein Es handelt ſich darum die
militäriſchen Aufgaben zu erfüllen die Beſtände zu ergänzen
und namentlich auch die Wunden des Krieges zu heilen Dieſe
Aufgabe iſt eine der größten und eine der heiligſten die wir zu
erfüllen haben da es eine Ehrenpflicht des Reiches iſt für die
zu ſorgen die ihr Leben und ihre Geſundheit dem Vaterlande
gegeben haben Die notwendigen Steuern werden allerdings

das läßt ſich nicht verkennen nicht allein durch direkte
Steuern aufgebracht werden können Wenn wir früher auf
dem Standpunkte geſtanden haben, daß der größte Teil des
Reichsbedarfes durch direkte Steuern gedeckt werden könnte
ſo müſſen wir angeſichts der großen Aufgaben dieſen Stand
punkt doch revidieren Allerdings werden wir nach wie vor
fordern daß eine weitere Verteuerung der Lebensmittel ver
mieden wird und daß zum Ausgleich der Belaſtung der är
meren Bevölkerung durch indirekte Steuern auch erhebliche Teile
der neuen Steuern von Vermögen und Einkommen genommen
werden Die indirekten Steuern dürften zu einem großen Teile
Genußmittel Es läßt ſich auch nicht verkennen daß
angeſichts des großen Bedarfs die Genußmittel am eheſten eine
Steigerung der Belaſtubng ertragen Einzelne Gewerbe aller
dings werden dabei bluten müſſen und wir werden ſorgſam zu
erwägen haben daß ſolche Gewerbebetriebe nicht vollſtändig
ruiniert werden

Es ſind dann weiter Verkehrsſteuern in Ausſicht
geſtellt Die Telegrammgebühren ſollen um 50 Prozent er
höht werden Dementſprechend dürften auch die Fernſprech
gebühren eine Erhöhung erfahren Auch das Briefporto ſoll
erhöht werden Wir müſſen dabei prüfen ob es zweckmäßig
ſein wird derartige Verkehrsſteuern aufzuerlegen Nach un
ſerem alten Standpunkt lehnten wir ſolche Verkehrsſteuern
prinzipiell ab Wir werden uns jedoch hier einer Prüfung nicht
entziehen können deren Reſultat erſt zu überſehen iſt wenn
man die Vorlage kennt Wahrſcheinlich iſt auch eine Erhöhung
der Eiſenbahntarife in Preußen Bei der Erörterung der neuen
Steuerprojekte iſt der Gedanke an Staatsmonopole von
der Regierung wieder aufgenommen Das von Bismarck mit
großer Energie vertretene Tabaks nonopol dürfte dabei in erſter
Linie wieder auf der Bildfläche erſcheinen Ein ſehr dankbares
Objekt für Monopoliſierung durch den Staat wäre die Kali
förderung Sie würde geringe Koſten verurſachen und
ſicher großen Nutzen bringen Das Stickſtoffmonopol iſt be
reits während des Krieges vom Reiche in Anſpruch genommen
Es bringt augenblicklich noch wenig ſein Ausbau dürfte jedoch
gleichfalls recht gewinnbringend ſein Weitere Projekte ſind
eine Verſtaatlichung der Rüſtungsinduſtrie und der Ver
ſicherungen Bei der Beurteilung dieſer Monopolpläne werden
wir uns die Frage vorlegen müſſen wie weit die ſtaatlichen
Monopole öffentliches Intereſſe vertreten Man kann die Ge
fahren nicht verkennen eine wirtſchaftliche Stagnation auf
weitem Gebiete eine vergrößerte Menge von abhängigen Exi
ſtenzen dürfte Bedenken erregen jedoch können wir heute noch
nicht prinzipiell in irgend einer Weiſe feſtlegen wie wir uns
zu den einzelnen Monopolen ſtellen denn die Mittel für Reich
und Staat müſſen unter allen Umſtänden beſchafft werden Eine
größere Sparſamkeit iſt am Platze und wird auch bereits in
den Parlamenten mit Energie verlangt Es läßt ſich annehmen
daß auch das Reich einen Teil der direkten Steuern vom Ein

h größten Teil der Vermögensſteuer ſür ſich in nehmen wird Eine weitere Ein

t in der Teuerungsfrage
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nahmequelle bietet zunächſt die Kriegsgewinnſteuer Beachtensr ſt und gefordert werden muß die Beſeitigung aller Steuer

reiheitenbHiedner ging dann zu der Erhöhung der Einkommenſteuer

in Preußen über Er erläuterte W ag an der Hand
von Beiſpielen die einzelnen Sätze Er ſtimmte im Prinzip
m der Erhöhung als auch dem Modus der rhiwung zu
a einmal der Bedarf nicht zu leugnen iſt nachdem der letzte

Abſchluß ein Defizit von 106 Millionen gezeigt und der
Eiſenbahnausgleichfonds mit 282 Millionen aufgebraucht iſt
und zum anderen da die Staffelung eine durchaus ſoziale
iſt die e Steuerzahler nur nach Maßgabe ſeiner Lei
ſtungsfähigkeit belaſtet Der Referent betonte daß auch die
Gemeinden erhebliche höhere Aufwendungen haben werden
und daß ſich daraus eine gewiſſe Konkurrenz zwiſchen Staat
Gemeinde und Reich ergeben wird daß aber die neuen Zu
chläge zur Einkommenſteuer nach dem et nicht zur Grund
age der Steuerzuſchläge der Gemeinden dienen dürfen

An dieſen Vortrag ſchloß ſich eine längere Ausſprache
in der die verſchiedenen Steuerprojekte von Mitgliedern des
Vereins geſtreift wurden Jm beſonderen wurde gefordert
daß die Einnahmen des Staates nicht durch eine Verſchwen
dung auf verkehrspolitiſchem Gebiete wie ſie jetzt während
des Krieges ſich beſonders bemerkbar macht verringert wür

den da Getreide jetzt von einem Ende des Reiches zum
anderen e ahren wird während Mehl dann wiederin umgekehrter Haltung Hunderte von Kilometern weit
transportiert werden muß daß Kartoffeln und Kohlen in
gleicher Weiſe vom entfernteſten Produktionsorte heran
gedeit e Wen wurde als Verſchwendung ſtaatlicher Mittel

ezeichnet
on anderen Redern wurden Steuerprivilege von

Beamten ſteuerliche Berückſichtigung kinderreicher Familien
und zum Schluſſe auch die Lebensmittelverſorgung in die
Debatte gezogen Nach einer recht lebhaften und anregenden
Ausſprache ſchloß die Verſammlung mit einem Schlußwort
des Abgeordneten Delius der ſich mit den in der Debatte
angeſchnittenen Fragen erſchöpfend beſchäftigte

Jm Verkehr zwiſchen Deutſchland und einer Reihe von Orten
in der Türkei können vom 1 Februar ab Beträge bis 1000 Franken
durch telegraphiſche n nen übermittelt werden Nähere
Auskunft erteilen die Poſtanſtalten

RoteKreuzMedaillen ſind an nachſtehende Perſonen in der
Provinz Sachſen verliehen worden die in der Kriegskranken oder
Kriegswohlfahrtspflege hervorragend tätig ſind Die Rote
Kreuz Medaille 2 Klaſſe prakt Arzt und StadtratDr Beßler in Eisleben Tiefbauunternehmer Guſtav erwur7
urt Frau Landeshauptmann Freifrau v Wilmowoski Merſeburg
Frl Anna Schraube Merſeburg Frau Kommerzienrat Toni Kron
biegel Collenbuſch Sömmerda die Rote Kreuz Medaille
3 Klaſſe Reg Rat Dr Namslau Magdeburg Kaufmann
Paul Otto Gerike Magdeburg Rechnungsrat Rannefeld Magde
burg Kaufmann Gadau Magdeburg Mitglied der Sanitäts
kolonne Julius Salomon Magdeburg Lehrer an der Knaben
mittelſchule Dreßler Neuhaldensleben Rektor Roos Klötze Kgl
Eiſenbahn Werkführer Otto Müller Stendal Gärtner Wilhelm
Bein Quedlinburg Stadtrat Arndt Halle a Stadt
rat Freyberg Delitzſch Sparkaſſendirektor BachmannWittenberg
Lehrer und Turnlehrer am Realgymnaſium Oskar Allendorf
Eilenburg Bürgerſchullehrer Platz Weißenfels Oberpfleger im
ſtädtiſchen Krankenhauſe Kramer Sangerhauſen Buchdruckerei
beſitzer Stenger Erfurt Frau Landgerichtspräſident Schäffer
Halberſtadt Frau Landgerichtsrat Geheimrat Dittmar Halber
r Frau Oberlehrer Theill aus Halberſtadt z Zt in Wilna

rl Helene Hellmeyer Halberſtadt Frau Paſtor Fritze Magde
burg 3 Zt in Kowno Schweſter Luiſe Balkwitz Quedlinburg
Schweſter Martha Mann Vogelſang b Gommern Diakoniſſe
Minna Traenker Genthin Frl Anna Claus Gardelegen Frau
Eiſenbahndirektionspräſident Sommer Magdeburg Frau Grube
Magdeburg Frau Oberſt v Hirſch Magdeburg Frau Oberprediger
Bärthold Halberſtadt Frau Landrat v Schenck Genthin Frau
Kommerzienrat Berger Merſeburg Frau Amtsrat Schele Schlade
bach Frau 1 Bürgermeiſter Belian Eilenburg Frau Oberin
Agathe Grote Halle Schweſter Margarete v Trotha
Gerbſtedt Frau Eiſenbahndirektions präſidentnene Frau Oberbürgermeiſter Rive
Halle Frau Landrat Geh Reg Rat Wieſand Torgau Frau
Landrat Geh Reg Rat v Buſſe Brodau Frau Landrat Freifrau
v Schele Raumburg Frau Landrat v Borcke Liebenwerda Frau
Landrat Freifrau Lucius v Ballhauſen Gr Ballhauſen Frau
Landrat v ChriſtenHeiligenſtadt

Poſtkarten und Briefe an kriegsgefangene deutſche Zivil
perſonen in Rußland werden jetzt zumeiſt durch den ſtets hilfs
bereiten deutſchen Hilfsverein in Stockholm unter Beifügung von
internationalen Poſtfreiſcheinen zu 25 Pfg abgeſandt und vom
deutſchen Hilfsverein Stockholm bereitwilligſt weiterbefördert
Es wird aber darüber geklagt daß viele Poſtkarten und Briefe
nicht ankommen Die Kriegsgefangenen Fürſorge
rom Roten Kreuz für Halle und den Saalkreis
hier Schmeerſtr 12 die immer beſtrebt iſt neue Verkehrsmög
lichkeiten zu ermitteln hat deshalb noch einen anderen Weg aus
findig gemacht der ſich inzwiſchen vielfach bewährt hat ſie läßt
unentgeltlich allen Jntereſſenten von Halle und dem Saalkreis
die von ihr verlegten mit ruſſiſchem Aufdruck verſehenen Antwort
Poſtkarten mit den Adreſſen der Kriegsgefangenen beſchreiben
ſofern man ſich perſönlich während der Sprechſtunden an ſie wendet
Die e ſind mit Ausnahme von Mittwoch und Sann
tag jeden Vormittag von 12 Uhr Von Zuſchriften bittet man
abzuſehen da zur Erledigung derſelben keine Zeit iſt

Die Leitung des Stadttheaters bittet zu beachten Figaros
Hochseit die ſo beifällig aufgenommene Oper von Mozart
wird am Donnerstag in der gleichen Beſetzung zur erſten Wieder
holung kommen Für Freitag wurde noch einmal Lortzings
romantiſche Oper Un dine angeſetzt Jn Grillparzers Trauer
ſpiel Medeg welches von Herrn Maſſon in Szene geſetzt wird
ſind u a beſchäftigt die Damen Tandar als Medea Mund als
Kreuſa von Durand als Gora und die Herren Rehbach als Jaſon
Schreiner als Kreon Am Sonntag den 23 d Mts findet
mittags als Fremdenvorſtellung bei ermäßigten Preiſen eine Auf
führung von Webers Oper Der Freiſchütz ſtatt Abends
wird zum erſten Male in dieſer Spielzeit Verdis Oper Der
Troubadour unter der Spielleitung von Leopold Sachſe
in Szene gehen

Die Beſprechung des Alberts Konzertes kann aus Raum
gründen erſt morgen erſcheinen

ThaliaTheater Jnfolge des außergewöhnlichen Erfolges
deſſen ſich bei ihrem kürzlich erfolgten Gaſtſpiel das Käte Baſté
Enſemble erfreute hat die Leitung des Stadttheaters mit
dieſem Enſemble für Sonntag den 23 Januar noch einmal ab
geſchloſſen Zur Aufführung gelangt das hochamüſante
Die große Leidenſchaft doch wurde diesmal t

geäußerten Wünſchen entſprechend von einer Erhöhung der Preiſe
abgeſehen ſo daß das Gaſtſpiel wei den gewohnt volkstümlichen
Preiſen ſtattfindet Der Vorverkauf an der Theaterkaſſe und an
den bekannten Vorverkaufsſtellen iſt bereits im Gange

1 kommunaler Wahlbezirksverein Die Beſichtigung des
Stadtbades Schimmelſtraße findet für die Mitglieder des
1 kommunalen Vereins in Gemeinſchaft mit dem 5 komm Verein

am Sonntag den 23 Januar vorm 11 Uhr ſtatt
Die nächſte Zuſammenkunft der aus Rußland ausgewieſenen

eichsdent chen findet Freitag den 21 Januar abends 8 Uhr
im Schultbeiß Poltſtrabe 5 ſtatt

J
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Von der Straße An der Ecke der Gr Steinſtraße und
WuchererStraße wurde ein 8Sjähriges Schulmädchen von einem
Radfahrer umgefahren Es erlitt leichte Verletzungen im Geſicht
Der Radfahrer ergriff die Flucht und entkam unerkannt Jn
der LudwigWucherer Straße riß die Oberleitung der Stadtbahn
und fiel eine hohe Feuerſäule erzeugend auf den Bürgerſtei
Die gefährdete Stelle wurde ſofort abgeſperrt Es wurde niemand
verletzt

Auf dem hieſigen Güterbahnhof entgleiſten geſtern morgen
bei der Ausfahrt des Güterzuges 6826 einige Wagen wobei ein
beladener Güterwagen umfiel Der Wagen mußte umgeladen
werden Die Aufräumungsarbeiten wurden ſofort aufgenommen
und ſo konnten nach einiger Zeit die Gleiſe wieder freigemach
werden

Provinzial Rachrichken
Erfurt 17 Jan Ein Unglücksfall mit tödlichem

Ausgange ereignete ſich heute vormittag um 3811 Uhr auf
der Nordhäuſer Bahnſtrecke dicht vor der Einfahrt in den Erfurter
Hauptbahnhof Dort wurde der Vahnwärter Berthold Karl von
hier beim Streckengang von einem Zuge überfahren und ſo ſchwer
verletzt daß er ſchon kurz nach ſeiner Ueberführung ins Kranken
u ſtarb Der Verunglückte war Vater von ſieben unmündigen
Kindern

Deſſau 18 Jan Stiftung Der Ehrenbürger Deſſaus
Seine Exzellenz der Herzogliche Haus und Staatsminiſter a D
Dr v Koſeritz früher Kgl Landrat in Wittenberg und ſeine am
23 Auguſt 1914 verſtorbene Ehegattin haben der Stadt teſtumen
tariſch 25 000 Mark für Grabpflege und zur Unterſtützung von
Witwen und verwaiſten Töchtern aus ſtaatlichem und ſtädtiſchem
Subalternbeamtenſtande Anhalts in Beträgen von 200 300 Mark
zukommen laſſen Die kürzlich verſtorbene Schweſter des Herrn
v Koſeritz Oberhofmeiſterin v Koſeritz hat der Stadt denſelben
Betrag für den gleichen Zweck überwieſen

Wittenberg 17 Jan Vom Zuge erfaßt Bei Ein
fahrt des Zuges 7064 wurde auf dem Ueberwege auf Bahnhof
Karſtädt infolge nicht richtigen Schließens der Schranken das
Milchfuhrwerk des Gutspächters Franz Nahler in Bootz bei Kar
ſtädt überfahren Der Kutſcher des Fuhrwerkes und der
Schrankenwärter wurden verletzt Beide Pferde wurden getötet

Halberſtadt 17 Jan Verkauf der Knackſtedtſchen
Beſitzungen Zu dem Nachlaß des kürzlich verſtorbenen
Rentiers Knackſtedt gehört das Grundſtück Burchardi Anger Nr 1
und rund 1000 Morgen Land Dieſe Beſitzung iſt da die Erbin
nicht in Halberſtadt wohnt durch Kauf in den Beſitz des jetzigen
Pächters des Bankiers Jſaak Nußbaum in Halberſtadt überge
gangen

Leipztg 17 Jan Für 4000 Mark Säcke geſtohlen
Jn der Nacht zum Sonnabend wurde der Niederlagsraum eines
Sackhändlers in der Dresdener Straße erbrochen und geplündert
Der Wert der geſtohlenen leeren Säcke beträgt etwa 4000 Mark
Zum Fortſchaffen der umfangreichen Beute die hauptſächlich aus
Reis Zucker Futter weißen Zuckerneſſel und unſortierten
Säcken beſtand haben die Spitzbuben offenbar ein Geſchirr oder
mehrere Handwagen benutzt

Sieben Uhr LadenBraunſchweig 18 Januar
S lu Wie verlautet hat die Handelskammer auf vielfachen

Wunſch beſonders aus den Kreiſen der Textil und Eiſenwaren
branche am Sonnabend beſchloſſen beim ſtellv Generalkommando
des 10 Armeekorps die Einführung des Sieben Uhr Ladenſchluſſes
für die erſten fünf Wochentage Sonnabend ausgeſchloſſen zu
empfehlen und zwar zunächſt für die Geſchäfte der Textil und
Eiſenwarenbranche Die Lebensmittelbranche ſoll auf jeden Fall
von dieſer de den Krieg gebotenen Maßnahme ausgeſchloſſen
bleiben Es bleibt nun abzuwarten ob das Generalkommando

Deutſcher Reichstag
Die Reichstagsverhandlungen über die Hand

habung der Zenſur haben eine recht intereſſante
Debatte gezeitigt Wir vervollſtändigen daher den
kurzen Bericht in der geſtrigen Abendsausgabe im

n durch eine ausführliche Wiedergabe
der Reden der Abgg Fiſchbeck Fortſchr Volksp
Dr Streſemann Natl und Heine Soz D Red

Abg Fiſchbeck Fortſchr Vp
Der dauernde Belagerungszuſtand iſt unhaltbar Das betont

auch der Senatspräſident Strutz Es ift höchſte Zeit Verbeſſerun
gen eintreten zu laſſen denn glatt aufheben laſſen ſich die Be
ſtimmungen über den Kriegszuſtand nicht Unſere Preſſe hat ſich
glänzend bewährt Leider beweiſt die Zenſur oft ſehr geringe
Einſicht Der Stil eines Schriftſtellers iſt vom Zenſor verbeſſert
worden Zitate find umgeänbdert worden Ein Mann durfte nicht
angegriffen werden weil er das Eiſerne Kreuz bekommen hat

Heiterkeit Der Zenſor will die Zeitungen ſogar zwingen be
ſtimmte Artikel zu bringen Die Zenſur iſt aber auch ungleich
mäßig und e In ganz Süddeutſchland beſteht die Präven
tivzenſur für die Fachpreſſe Die größten Eroberungs
pläne konnten entwickelt werden eine Antwort aber wurde ver
boten Jns einzelne gehende Erörterungen der Friedensziele ſind
noch nicht am Platze ie kann man wegen eines Vergehens

leich eine rn verbieten Die dafür verantwortlichen Männerſind ich wohl kaum der Folgen ihrer Handlung bewußt Durch

ein Verbot einer hieſigen Lihera wurden die wildeſten Gerüchte
heraufbeſchworen Unler ſolcher Beunruhigung leidet die Stimmung Deshalb muß für größere Sochverſtan igkeit der Zenſur

behörden geſorgt werden Eine Sicherheit muß gegen unberant
wortliche Eingriffe beſtehen Die rn des Briefgeheim
niſſes widerſpricht dem Rechtsgedanken zumal wenn man ſie bei
ehrenwerten Leuten Alldeutſchen oder Pazifiſten mit Spionage
verdacht erklärt Auf dem Gebiet der Lichtſpielüberwachung iſt es
nicht beſſer Jnnerpolitiſcher Gedankenaustauſch ſoll a
einer Kirchhofsruhe weichen Sogar Beurteilung von Bankaus
weiſen iſt verboten worden Sind wir denn in Krähwinkel Di h
Zenſur kommt da leicht in den Verdacht privater Sachwaltung

ſt der Berliner kommunale Nachrichtendienſt iſt wnter Vor
prüfene geſtellt worden Unerhört

ch die Erörterungen über den Zweckverband wurden ver
boten Hört hört Scheinbar dient die Zenſur Regierungsge
lüſten früher untergeordneter Perſonen eilnehmer an e
Werkſtatisverſammlung ſind mit Gefängnis beſtraft worden

darf keine Satrapenwirtſchaft einreißen Welche Gewähr haben
wir daß die kommenden Steuern frei erörtert werden dürfen
Die parlamentariſchen Verhandlungen bringendoch noch Licht in alles Allerdings zeigen ſich in Bayern und
Sachſen ſchon Anſätze der Preſſe die Verbreitung des Wortes nicht
anzubertrauen Deswegen haben die Loebellſchen Erlaſſe die
Befürchtung erregt daß auch in der Zukunft mit Zwangsmaß
nahmen vorgegangen wird Die Regierung mag öffentlich Farbe
bekennen nicht durch unterirdiſche Kanäle ſich auslaſſen Die
Verheißungen der Thronrede müſſen erfüllt werden Es
können nicht noch einmal Karlsbader Beſchlüſſe kommen Was

te Politik geſchaffen darf das Militär nicht verderben Die
gierung lege dem Geiſte des Volkes auf dem Wege zur Zukung

keine Hemmniſſe in den Weg Beifall

Abg Streſemann Natl e
Die Auffaſſung des preußiſchen Miniſters der Reichstag ſe

icht ä die VBeurteilung der Preßerlaſſe teile ichnenee ru
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würden Bisher befand ſich der Skaaksvertretendnünge einer en fortgeſetzten inneren O tionbarer men her Erlaß e iſt n
Das iſt eine neue Art von Offiziöſenoffener Ton dem 3Wang beruht Was wir bei der Zenſur

tAfmipfen das ſind nicht Ungeſchicklichkeiten und Entgleiſungen
be ſt in ganz falſches Syſtem Was aber am tollſten iſt undne kein Wort der Abwehr ſcharf genug ſſt das iſt die An
wo ung einiger Herren die ſogar die Reichstagsver

n a Nungen unter Zenſur ſtellen wollen Lebh Beifall Das
MWſſen wir uns verbitten Beifall Wir hören auf ein Par
mulnt zu ſein wenn unſere Reden unter die Auffaſſung eineseinen ſtelbertretenden Generalkomandos geſtellt werden

ch richtigl Wir den Reichskanzler ſeinen Einfluß
achen daß ſolche Dinge ni mehr vorkommenmterdaben uns jm Auslande mehr als alle ſcharfen Reden

richtig gSehr Kehnes ſpricht fich gegen die aus die
geden die in Verſammlungen gehalten im Wortlaute
vorgelegt werden müſſen und daß die Redner ſich an en
Wortlaut zu halten haben Zwei Generalkommandos

nd verboten die patriotiſchen Jnhalt hatten dieen von Bayern ſelbſt empfohlen und die der Prinz
Eitel Friedrich dreimal nachbeſtellt hatte Die Anhänger der
Friedensbewegungen und auch die Annexioniſten ſind unter Auf
t en ſharſter Weiſe i en geren e aende nangeforſcht Jn iſe iſt man gegen diet die Weuſge Tageszeitung Die Poſt und andere

Zeitun vorgegangenn 3 Redner S eine Entſchließung Dr
Ablaß f Vp Baſſermann natl den Reichskangler zu
erſuchen im Reichstag bei Beginn des nächſten Sitzungsabſchnittes
einen Geſetzentwurf vorzulegen durch welchen die auch
während des Krieges unentbehrlichen heiten hinſichtlich der
Eingriffe der Militärgewalt in das bürger
liche Leben geſchaffen werden und die Verantwortlichkeit
für dieſe Maßnahmen geregelt wird

Der Begriff Burgfriede wird jedt fehr einſeitig ausgekegt
ein 70Millionen Volk wird niemals ſeine politiſchen Gegenſätze
arfgeben Jch verſtehe unter Burgfrieden die gegenſeitige Ach
tung der Parteien Die Angriffe gegen die h
waren an die unrichtige Adreſſe gerichtet die Schriftleitung ſtellt
feſt daß es ſich um die Veröffentlichung einer Zuſchrift ge

ndelt hat Der Weltkrieg iſt nur mit der öffentlichen Meinung
zu gewinnen Sehr richtigl Da können wir von England ler
nen Da har unſere Diplomatie Verſäumniſſe verſchuldet Man
kämpft mit Kabel und Kino gegen uns Haben wir die
öffentlichen Stimmen im Ausland unterſchätzt ſo mißachten wir
jetzt ihre Bedeutung im Jnland Das unſere wirtſchaftliche Lage
ſchwierig iſt weiß das Ausland aus den Regierungsverordnungen
Das Volk hätte man durch Wanderredner aufklären ſollen Ge
rade unſere Skärke nach außen befähigt uns im Jnnern frei zu
reden Wenn man uns die Erörterung der Steuern beſchneidet
müſſen wir die Reichstagsverhandlungen ausſetzen bis ſie frei
gegeben wird Auch die großen welthandelspolitiſchen Fragen
müſſen ſchon Klärung finden Ein Glück daß nicht auch Nau
manns Buch unterdrückt wurde

Ein Teil der Reuntertelegramme wird anſcheknend
zu dem Zwecke gefälſcht in Deutſchland zu verwirren oder als
Beruhigungspulver zu wirken ſo über deutſchfreundliche Stim
mung in Amerika Die Baralong Ausſpr war eine be

eiende Tat Wir leſen immer nur die Angriffe gegen uns Da
urch wird die Stimmung gedrückt Unſere Staatsmänner ver

ſtehen nicht die Seele des Volkes als Saitenſpiel
und Waffe zu handhaben Sie ſprechen im Namen der Regie
rung ſtatt dem des Volkes Das nationale Empfinden des Volkes
muß ein Ventil finden Die Kriegsziele mögen nicht in
den Einzelheiten erörterbar ſein jedenfalls ſind ſie es in den
Grundzügen Einig ſind wir alle im Ziel eines dauernden Frie
dens Deshalb iſt eine Ausſprache ungefährlich Das Volk muß

ch auf das neue Deutſchland vorbereiten legt uns diefi

tige Wiederk des Reichsgründungst Das Verberg zum oder werden Der erſte bevorſtehende Sonderfriede iſt eine Mahnung
Die Beſprechung in den Einzelheiten braucht ja erſt ſpäter frei
gegeben zu werden Die Diplomaten dürfen keine allein
über den Krieg entſcheiden Natürlich können nur militäriſch er
reichbare Ziele geſteckt werden Jn dem neuen Deutſchland muß
das Volk tatkräftigen Anteil an der Staatslenkung haben
Beifall

Abg Heine Soz
Es hat ſich heute ziemliche Einigkeit in der Bemängelung

des Belagerungszuſtandes gezeigt Als Juriſt möchte ich noch
unterſtreichen nur extenſive Auslegung des S 68 der Verfaſſung
kann die jetzige Ausdehnung des Belagerungszuſtandes recht
fertigen Jedenfalls müßte man die Maßregeln auf das Not
wendigſte beſchränken Das Shſtem iſt verfehlt eine falſche
Maßregel wird daher aus der anderen geboren Die Aufhebung
der Verſammlungs und Vereinsfreiheit iſt erſt von den General
kommandos über den Kopf des Kaiſers hin t Daskann man nur mit juriſtiſchen aunſtſts en vrecht
a Der Diktator iſt ein Fremdling unorganiſch in unſerem
olke Wo fein Schatten hinfällt richtet er beim beſten Willen

Unheil an weil er nicht durch Sachkenntnis gegügelt wird Guten
Willen haben wir alle mit richtet er alles Unheil an
böſer Wille kommt ja nur im Märchen vor Jn Berlin mußte
es ſchief gehen wo man ſich als Zenſor den Chef der poli
tiſchen Polizei verſchrieb der in ſeinen Berichten ſich als
völlig unfähig erwieſen hatte Selbſt geſchloſſene Verſammlun
en ſind unter Zenſur Die Sprachreinigungen des Polizeiprä

idiums ſind doch Kindereien Es iſt eine Dreiſtig
keit die Parlamentsberichte zu zenſurieren und
politiſch die größte Dummheit Ebenſo iſt es mit der Schutz
haft Ein Mann ſitzt ſeit Beginn des Krieges ohne zu wiſſen
was gegen ihn vorliegt Er hält ſich für das Opfer einer falſchen
Anzeige Jn Ruhleben ſind Leute interniert bloß damit man
auch Engländer internieren konnte Leute die ſeit Generationen
nichts mehr mit England zu tun hatten deren Angehörige für
uns kämpfen Man hat ja die Aufnahme in den deutſchen Staats
verhand erſchwert

Die Maßnahmen gegen ſozialdemokratiſche Vereine rufen
eine Maſſenpſychoſe herbor Wie ſteht s mit dem verſprochenen

ereinsgeſetz zugunſten der GewerkſchaftenGeiſtige Arbeit und Schulmeiſterei vertragen ſich nicht Es liegt
im Weſen der banauſiſchen Zenſur ſich lächerlich zu machen wo
und wann immer es eine Zenſur gegeben hat Heute Pera ſchon
1013 Verordnungen von der Zenſur erlaſſen und
es beſteht die Gefahr daß abermals ſoviel herauskommen Die

s der Zenſoren ſind ja durch Unkenntnis entſchuldigt aberza biſſe Falſchheit r dabei Heiterkeit Zwiſchen Degen und
Feder beſteht von jeher eine Gereigztheit Die Zenſur über die
Gehirnfatzkes wird ausgeübt vielfach von alten oder jungen

Perren die den Degen nicht mehr führen können Vor dem ſchreibenden penſionierten Offigier hat es zu allen Zeiten den großen
Feldherren und Politikern gegraut Ueber die Sicherheit des

aterlandes dürfe nicht parteiliche Rechthaberei geſtellt werden
ei allem was man ſchreibt muß man an die Wirkang nach

außen denken Wer das nicht tut von dem rücke ich ab Ju
ruf des Abg Liebknecht Hört hört

Jawohl Abg Liebknecht Sie ſind kein Sozialdemokrat
Schämen Sie ſich als Sogialdemokrat Vizepräſident Paaſche
Sie dürfen gegen einen Kollegen nicht ſolche Bemerkungen machen
h rufe Sie zur Ordnung Abg Liebknecht Wie kann

War als Sozialdemokrat für den Belagerungszuſtand ſprechen
wir alle wollen keine Niederlage Deutſchlands Aber der Zwang

rt den Mut Mit den plumpen Eingriffen giht man denen
affen die die Verteidiger des Vaterlandes verleumden DerAbg Oertel hat i i it eiJ Der gemeint ſeine Preſſe ſtehe mit einem Fuß imGefängnis Das FZitat hat den Zuſatz mit dem andern

nagen wir am
ten uns um

ämpfer haben noch diel zu tun Wir lehnen alle Pläne ab die

den hen Der e e Au
Hungertuch Stürmiſche Heiterkeit Wir

das Fell eines unerlegten Bären Unſere braven

Krieg hinausgzie
1

ver mneren Srärre die Frucht kommen Wir führen den
Kri a unſer Volk zur Verteid Nehmen

chen der Verteid Das wäre
ein Pyrrhus Darum mü die Friedensz freigegebenwerden Co eked dann mehr rin un
Miniſterialdirektor im Reichsamt des Jnnern Dr Lewald

Die Frage des Belag des wird Kriegsausbruch ſchon zum dritten oder vierten Mal erörtert 5 der Staats

ſekretär des Jnnern hatte im März und Auguſt dieſes Jahres und
im Oktober 1914 Erklärunger dazu abgegeben Nach dieſer fechs
ſtündigen Debatte kann ich die h Eingelheiten nicht

en Jch n alſo e den ha f nicht zurü eſenen
uptungen nicht anzunehmen vom Regierungstigugeſtanden wären t
Der Abgeordnete Heine hat im A und in der Vollderſammlung heute nochmals mit roer Entſchiedenheit

n aufgeſtellt daß der Kriegszuſtand der geſedlichen Grund
age entbehrt daß er über nicht in dem Umfange hatte ver

hängt werden können und jedenfalls in dem beſtehenden Umfange
nicht aufrecht erhalten werden könne Wiederholt iſt hier da

legt worden daß der Reichsekangzler der die Order gegengegei

beetnſſt ehe dafür vollean ichkeit trägt ſie au r tr daß der Kriegsguaufrecht erhalten wird und im elarin mit der Verfaſſung fere

Die Verfaſſung wie ſie im Jahre 1887 en worden
wurde dem Reichstag ohne e zu den einzelnen Kapitelnvorgelegt Die Männer die von 67 bis 70 dem Reichetog
hört haben werden alſo wohl die richtigen Jnterpreten
Der Abgeordnete Lasker hat im April 1870 ausdrückli
daß der Artikel 61 einſt ſeine ſelbſtändige Bedeutung hatte
Es handelte ſich um die führung der ungEr hatte gewiſſe Bedenken gegen die hohen Strafmaße weil der

Kriegszuſtand ſchon verhängt werden könnte wenn die öffentliche
Sicherheit bedroht wäre Fürſt Bismarck der Vater der Verfaſſung
der fie ſelbſt niedergeſchrieben hat hat ſich ſchon anfangs der
70er Jahre gegen die Rechtsauffaſſung gewendet als ob der
Abſatz 2 des Artikels eine Abſchwächung des Abſatzes 1 wäre
Auch von der Mehrheit des Hauſes hat ſich damals
kein Widerſpruch erhoben Auf die lange Tradition
dieſer Auffaſſung die Geltung der Anſchauungen der Väter der
Verfaſſung und des Parlaments das ſie beſchloſſen hat ſtützt ſich
5 die e wenn ſie dieſe Rechtsauffaſſung beibe

ält und für allein richtig erklärt
Materiell dauert die Bedrohung des Reichsgebiets fort ſo

lange der Krieg währt Daß wir uns im Kriegszuſtand
befinden wird keiner beſtreiten Auf Grund des S 10 des Spio
nagegeſetzes können wir nicht die für die Sicherheit der Bewe
gungen unſerer Truppen erforderlichen Maßnahmen treffen wir
können das nur auf Grund der außerordentlichen Vollmachten
die das Belagerungs an dagſee von 1851 uns gibt Diejuriſtiſchen Bedenken halten alſo nicht ſtand

Der Krieg wird gegen uns nicht nur r ſondern
auch wirtſchaftlich und namentlich mit Verleumdungen
geführt Wer regelmäßig die feindlichen und auch die amerika
niſchen Zeitungen die man in dieſer Beziehung faſt zu den feind
lichen rechnen könnte lieſt muß ſehen wie an fich gang harmlofſe
Vorgänge in unſerem Lande gegen uns enutzt werden und
aus ſolchen Einzelheiten wird dann ein Bild unſerer Zuſtände
gegeben das deutſche Volk irrt hart ſei daß wir bei
uns viele Kravalle hätten und daß rhaupt die unerhörte
Zuſtände bei uns herrſchten Da kann man es uns
wenn man alle Mittel benutzt um ſolche
öffentli Mein ltene er n ſehr

verden

e ne Oen wie i den ohne unſere atte führen
ollten Die ſtellvertretenden kommandierenden haben

manche gang ausgegzeichneten Maßnahmen rokfen
diktatoriſchen Befugniſſe haben uns ſehr viel genützt

Jhre Kommiſſion wünſcht daß dem Verbot einer Zeitung
eine Warnung vorausgehen muß Bei den Zeitungsverboten han
delt es ſich doch nur um Eingelfälle die dann ſo oft beſprochen
worden ſind daß man ſchließlich glaubte dieſe Verbote ſeien wer
weiß wie oft vorgekommen Das Verbot iſt über Zeitungen aller
Richtungen dverhängt worden Keine Zeitung kann ſich darüber
beſchweren hierbei zu kurz gekommen zu ſein Heiterkeit Wie
mir mitgeteilt ift geht einem ſolchen Verbot ſtets eine Warnung
vorgus Wo das nicht geſche iſt war jedenfalls periculum
in moraDer Antrag daß das Verbot einer Zeitung nur mit
Zuſtimmung des Reichskanzlers erfolgen dürfe iſt früher vom
A idemann geſtellt aber vom h wordenDer Ausſchuß hat ihn jetzt aufgegriffen usführung ipraktiſch e hrber Aus ſtaatsrechtli Gründen läßt h
die Verantwortung des Reichskanglers mit der auf anderen
Grundlagen beruhenden Verankwortlichkeit des kom erenden
Generals nicht vereinigen Bezüglich der Erörterung der
Stenergeſetze kann ich die Erklärung abgeben daß bei keiner
Stelle die Abſicht beſteht ſie zu unterbinden Jmmerhin könnte
ein ſolches Maß von Erbitterung gegenſeitiger Verunglimpfun
gen verſchiedener Klaſſen gegeneinander ſich zeigen der
Burgfrieden ruiniert würde und die Zenſur aus dieſem
Grunde eingreifen müßte Die maßgebenden Stellen wollen in
des daß die ſachliche Erörterung der Steuerpläne in keiner Weiſe
verhindert oder beſchnitten wird

Die Unterdrückung von Tellen des Parlaments
berichts des Hallenſer ſozialdemokratiſchen Organs iſt nicht auf
Weiſung von Berlin ergangen ſondern hat der betreffende Zen
ſor allein zu verantworken

Der Reichskanzler hält es mit den beſtehenden Beſtimmangen
nicht für vereinbar wenn ein Zenſor ſich Redakteurbef 1gniſſe en
maßtWo Zeitungen ſtatt unſerer Kriegsberichte nur die der Geg

nes brachten war es ſelbſtverſtändlich daß wir den Abdruck der
indlichen Berichte erſt geſtatteten wenn ſie unſeren Bericht
an Es iſt auch e ſozialdemokratiſchen Vereinendas Einkaſſieren ihrer Mitgliedsbeiträge zu verwehren Warum

die Erörterung der Kriegsziele noch nicht freigegeben werden
kann iſt im Ausſchuß eingehend vertraulich dargelegt worden
Die Behandlung der Frage in ſolchem Umfange in der Vollver
ſammlung wäre beſſer unkerblieden

Der Abgeordnete Heine hat 77 der im Vorjadre abgegebenen
Zuſage wegen des Vereinsrechtes gefragt Die verbündeten
Regierungen haben ſie eingehend erwogen und ich habe in ihrem
Namen folgende Erklärungen abgzugeben

Jm vorigen Jahre hat der Reichstag einen Geſehentwurf be
treffend Abänderung des e h vom 10 April
1908 angenommen Die Reichsleitung Entſendung von
Vertretern zu der Verſammlung ſchon zu erkennen gegeben daß
ihr an einer Verſtändigung mit dem Reichstag
auf dieſem Gebiete lag der damals abgegebenen Erklärung
wurde von ihr anerkannt daß die Auslegung der Reichsvereins

beſtimmung den Gewerkſchaften nicht immer die Freiheiten hat deren ſie zur Betätigung ihrer Wohlfahrtseinrich

ung Abhilfe konnte nur eine geſetzliche Regelung
gelegt werden daß die Gewerk
rſtehenden Vereine der Arbeit

e Vereine betrachtet werden
Ange

bedurften
allen Es mußte geſetzlich
aften und die ihnen gegen

getr nicht als politiſ
ürfen wenn ſie ſich mit ſolchen ſozialen und ähnlichen
legenheiten beiaſſen die die Erlangung günſtigerer Arbeitsbedin
ungen und die Förderung der Intereſſen ihrer Mitglieder

en Die ver
be

d ndeten Regierungen haben mit en

J
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ermächtigt zu erklüren dem Reierage rt ur er ken r t nDie Zenſur gehört zu den notwendigen Uebeln zu einer Be
ſchränkung wie wir ſie auch auf anderen Gebieten r vr Sie iſt
gewiſſermaßen die Brotkarte der öffentlichen Mei
mnung Heiterkeit Dir werden erfreut ſein wenn wir die
Zenſur aufheben

Abg Waldſtein Fr Vp
Wenn die Zenſur die Brotkarte der öffentlichen Mein iſt

o bitten wir um recht große Zuſqgtarten Heiterkeit Rehmen
Sie deshalb unſeren Antrag an einem ſo langen iſt
der Grundſatz legislatoriſchen Abſtineng undurchführbar

denn Abg Baſſermann Natl X
beantragt ntrag AblaßBaſſermann und den Teil der Rlution des Ausſchuſſes e das Verbot einer Zeitun W
der Zuſtimmung des Reichskanzlers abhängig machen will ge
meinſam an den Hauptausſchuß zurückzuverweiſen

chlußantrag wird angenommen
Abg Liebknecht Wild
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Der h bezweckt in erſter Linſe mich am Reden
zu hindern Sehr richtigl Sie üben ſo eine ur über diNugueder des ſes die ſkandalöſer w ſie Näriſche iſt

Glocke des Präſidenten Ordnungsruf Sie ſollten gegenüberdem frangösfiſchen engli alen gen und
Parlament erröten Echa ende Heiterkeit ſogar ruſſiſchen

Fach weiteren perſönlichen Bemerkungen erklärte derLiebknecht Mir wurde vorhin Landesverräter ten
Ich ziehe es vor als Landesverräter bezeichnet zu werden als von
nen gelobt zu werden wie es Mitgliedern der ſozialdemokratiſchen Fraktion geſchehen iſt Heiterkeit

Die Enutſchließang des Haudktanusſchuſſewird angenommen Nur der Abſatz der alen
das Verbot einer mit Zuſtimmung des Reichskanzlers
erfolgen darf wird an Ausſchuß verwieſen ebenſo der fort
ſchrittlich nationalliberale Antrag

Damit iſt die Tagesordnung erledigt
Präſident Dr Kaempf

Wir haben in dieſer Tagung finanzielle und lviriſchaftliche
Na en beſchloſſen wir haben aber auch aufs neue der Welt
gezeigt mit welcher Entſchloſſenheit das deutſche Volk gewillt iſt
die Opfer auf ſich zu nehmen die der Gedanke an das Vaterland
an ſeine Zukunft und ſeine Größe ihm auferlegt Siegreich ſtehen
unſere und unſerer Verbündeten ruhmreiche Tr an allen
Fronten zu Waſſer und zu Lande von der Oſtſee und der Nordſee
bis zur Adria und bis zu den ſchwarzen Vergen wo die erſte
kleine Friedenstaube aufgeflogen iſt bis zuMeſopotamien und dem Suezkanal ſiegreich und unerſchüttert
begegnen wir den Schwierigkeiten die der engliſche Handelskrieg
uns aufzuerlegen vergeblich ſich bemüht

Jn ohnmächtiger Erbitterung läßt die britiſche Regierung
angeſichts des Fehlſchlagens aller ihrer Hoffnun en und Pläne
fich dazu hinreißen an wehrloſen deutſchen Heldenſöhnen feigen
Meuchelmord zu billigen und ungeſühnt zu laſſen Ange
ſtichts alles deſſen geht Deutſchlanb ſtolz er en Hauptes ſei
nem Ziele entgegen mehr als je von dem Vertrauen beſeelt daß
in dieſem Kriege durch den unſere Feinde uns zu vernichten
drohten deutſches es und deutſches Kulturleben ſich den
Platz erkämpfen werden der ihnen in der Welt gebührt und daß
wir wenn r r Grenzen gefichert ſind endlich einmal dazu
kommen den Werken des Friedens 43 leben um die
Wunden zu heilen die dieſer uns lich aufgezwungene

und der elt agen hat Meine Herren
ich in unſerer diesgudem wiedor 46 Jahrengegründet haben an dem des

weitgeſchichtlichen Sreigniſſes Geifal
Der Prükſident erbittet und erhäßt die Srlanbnis Tag

und Stunde der nächſten Sitzung ſowie ihre Tagesordnung feſt
ſtellen zu dürfen

Staatsſekretär Dr Delbrüe verlieſt die allerhöchſte Verordnung durch die der Reichstag bis zum e ver
tagt wird

Präſident Dr Karurpfe
Netine Herren wir trennen uns unter dem alken Ruf Seine

Maje der deutſche Kaiſer Volk und Vaterland leben
hoch Das Haus ſtimmt ein

Schluß 526 Uhr e
c SHandel Gewerbe

treten zu laſſen
Errichtung eines Ausfuhrverbandes der Walzdrahtwerke Jn

der Verſammlung der Walzdrahtwerke wurde die Bildung eines
Der Verkauf erfolgt von heute

Der Walzdrahtgrundpreis im Jnlande wird von der Kon
vention in der bisherigen Höhe von 150 Mark für 1000 Kilogramm
ſür Lieferungen im erſten Halbjahr 1916 bis auf weiteres bei

weſen beſchloſſen

behalten

Deutſche Spiegelglaswerke Akt Gef in Klein Freden an
der Leine Bei der
maliger Rückgang der Div
verhältniſſe zu erwarten Für 1914 wurden 8
20 Prozent bezahlt

Eiſenwerke Varbaroſſa Akt Geſ in Sangerhauſen Die
Verwaltung ſtellt bei der auf den 14 Februar einberufenen Gene
ralverſammlung auch den Anzrag auf Genehmigung der e

spachtung des Werkes und der Einränmung eines Vorkaufsrech
auf das geſamte Werk Tee Anlagen der Geſellſchaft

Märs d Js ab
Auf die dritte Kriegsanleihe ſind in der vergangenen Woche

106,2 Millionen Mark eingezahlt worden ſämtliche bis zum 15
Januar geleiſteten Einzahlungen belaufen ſich nunmehr auf

und Verkehr
Jm Konkurſe des Leipziger Centralbauvereins G in 5 S

liegen kaum 15 Proz in der Maſſe bei über 700 000 Mark Paſſiven
Der Verband Deutſcher Stuhlfabrikanten, Sitz Leipzig dat

in ſeiner aus allen Teilen Deutſchlands zahlreich beſuchten Gene
talverſammlung beſchloſſen eine nochmalige Erhöhung der Ver
ktaufspreiſe um 10 Proz vom 1 Februar 1916 ab ein

e h iſt für das Jahr 1916 ein aber
dende infolge der ungünſtigen Abſatz

rozent gegen

nd ſeit
dem Jahre 1906 an die Harzer Werke zu Rübeland und Zorge
verpachtet Dieſer Vertrag der auch einen Verkauf der Anlagen
für 500 000 Mk an die letztere Geſellſchaft vorſieht läuft am 31

11 734,7 Millionen Mark gleich 96,5 Prozent der Totalzeichnung
Die für die Zwecke der dritten Kriegsanleihe von den Darlehens
kaſſen ausgeliehenen Darlehen ſind in der vergangenen Woche um
107,8 Millionen Mark kleiner geworden und die Summe der
von den Darlehenskaſſen für die dritte Kriegsanleihe gegebenen
Darlehen berechnet ſich jetzt auf 577 Millionen Mark

Die Schuh und Ausputzfabrik Oskar Kirſchſtein in Weißen
fels iſt in Konkurs geraten Eine Vermögensüberſicht iſt noch
nicht bekannt

Waſſerſtände
4 eder der aer Nuſ
heeee m m r
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Vorſchriften
für die Einführung der Pflicht zur monatlichen Berichterſtattung
der nicht gewerbsmähig betriebenen Arbeitsnachweiſe an das
Kaiſerliche Statiſtiſche Amt auf Grund des S 15 des Stellenver

mittlergeſetzes vom 2 Juni 1910 Reichs Geſetzbl S 860
1 Die nicht gewerbsmäßig betriebenen Arbeitsnachweiſe

haben zu Beginn jedes Monats über die Zahl der Arbeitſuchenden
der offenen und beſetzten Stellen während des abgelaufenen
Monats auf den vom Kaiſerlichen Statiſtiſchen Amt koſtenlos zur
Verfügung geſtellten Vordrucken zu berichten Für die Anſchreibung
bei den Arbeitsnachweiſen und die Ausfüllung der Vordrucke ſind
die darauf abgedruckten Grundſätze maßgebend Falls ein Arbeits
nachweis in einem Monat keine Tätigkeit entfaltet hat iſt Fehl
anzeige zu erſtatten

Befreit von der Pflicht zur monatlichen Berichterſtattung
ſind die Arbeitsnachweiſe die wegen Vermittlung von weniger als
200 Stellen im Jahre auch von der Meldepflicht für den Arbeits
marktAnzeiger befreit ſind oder werden

Die Berichte müſſen beim Kaiſerlichen Statiſtiſchen Amt
Abteilung für Arbeiterſtatiſtik Berlin Aufſchrift Berlin W 62
Landgrafenſtraße 1 ſpäteſtens am 10 des auf den Berichtsmonat
ſolgenden Monats erſtmalig am 10 Februar 1916 für Januar
1916 eingehen

2 Zuwiderhandlungen gegen die Beſtimmungen werden nach
W 16 des Stellenvermittlergeſetzes vom 2 Juni 1910 mit Geldſtrafe
bis zu 150 Mark oder mit Haft beſtraft

Berlin den 16 Dezember 1915
Der Miniſter für Handel und Gewerbe

Der Miniſter für Landwirtſchaft Domänen und Forſten
Der Miniſter des Jnnern

Bekanntmachung
Dem hieſigen Kommunalverband ſind

28 Zentner Gerſte
für Geflügel überwieſen worden Bezugsſcheine auf Gerſte
werden in unſerem Geſchäftszimmer

Polizeidienſtgebäude Dreyhauptſtraße 6 Zimmer 56
ausgefertigt

Es werden jedoch keine Bezugsſcheine abgegeben
1 an Mitglieder des Halleſchen Geflügelzüchtervereins und

des Ornithologiſchen Zentralvereins für Sachſen und
Thüringen

2 an Landwirte
3 an Beſitzer von Maſthühnern

S alle a den 17 Januar 1916
Der Magiſtrat

Bekanntmachung
Betrifft die Gemeinde Einkommenſteuner Veranlagung verjenigen
Hewerbetreibenden Bergbau und Eiſenbahn Unternehmer bezw
Erwerbsgeſellſchaften deren Unternehmen ſich außer auf Halle

noch über andere Gemeinden erſtreckt
Zum Zwecke der Verteilung des der Gemeinde Einkommen

ſteuer unterliegenden Einkommens aus den oben bezeichneten
Unternehmungen für das Jahr 1916 werden die beteiligten Unter
nehmer bezw Geſellſchaftsvorſtände gemäß S 20 der hieſigen Ge
meindeeinkommenſteuer Ordnung vom 4 März 1895 hierdurch
aufgefordert ſpäteſtens bis zum 16 Februar 1916 einen Ver
teilungsplan bei uns einzureichen

Dieſer Plan muß nach den Beſtimmungen der S 47 und 48
bezw 48 a des Kommunal Abgabengeſetzes enthalten und zwar
im dreijährigen Durchſchnitt

2 bei Verſicherungs Bank und Kreditgeſchäften die erzielten
Bruttoeinnahmen

b in allen übrigen Fällen die erwachſenen Ausgaben an Ge
hältern und Löhnen einſchließlich der Tantiemen des Ver
waltungs und Betriebsperſonals

Außerdem find die Geſchäftsberichte Jahresabſchlüſſe ſowie
die entſprechenden Beſchlüſſe der Generalverſammlungen für die
n Betracht kommenden Wirtſchaftsjahre baizufügen

Halle den 12 Januar 1916
Der Magiſtrat

Bekanntmachung
Wir weiſen darauf hin daß dem Büro VIII Großer Berlin

Rr 11 bei Anmeldung von Beerdigungen die letzte Steuerquit
tung vorzulegen iſt

Halle a den 4 Januar 1916
Der Magiſtrat

Bekanntmachung
1 Jn der Zeit vom 1 bis 15 Januar 1916 ſind nachſtehende

Gegenſtände als gefunden hier abgegeben oder angemeldet worden
1 kleiner Hund Pintſcher 1 gold Gliederarmband 1 Rickel

Brille 1 grauer Sammetmuff mit Jnhalt 1 Revolver 1 Piſtole
1 Fahrrad 1 Eimer mit Schmierſeife 1 Lederhandtaſche mit Jnh
1 Markttaſche mit Jnh 2 gold Broſchen davon eine mit einem
Soldatenbild 1 Paar Pantoffeln 12 Geldtaſchen mit Jnhalt
1 Paket mit Kleidungsſtücken 1 Holzkiſte mit Jnh 1 ſilb Glieder
armband 1 vierrädriger Handwagen 1 Sammethandtaſche mit
Jnhalt 1 hellrötliche Dogge und mehrere Schlüſſel

2 Jn derſelben Zeit wurden als verloren gemeldet
1 Feſchäftsbriefumſchlag mit Jnhalt 1 braune Geldtaſche mit

Jnhalt 1 Brieftaſche mit Jahalt 1 gold Klemmer 1 ſchwarze
Geldtaſche mit Jnh 1 gold Ring mit blauen Saphir u Brillant
1 gold Damenuhr 1 gold Ring 1 Ledergeldbörſe mit Jnhalt
1 gold Trauring 1 ſchwarze Lederhandtaſche mit Geldtaſche mit
Jnhalt 1 Handarbeit 1 ſchwarzer ſeid Damenregenſchirm 1 grau
geknüpfte Handtaſche 1 weislein Stickerei Kiſſenbezug 1 ſilb
Damenuhr mit ſilb Kette 1 braune Handtaſche mit Jnhalt
1 ſchwarze Geldtaſche mit Jnhalt 1 gold Klemmer 1 grüne Hand
taſche mit Jnh 1 ſchw Geldtaſche mit Jnh 1 ſchw Pompadur
mit Brille 1 Armbanduhr mit Leuchkzifferblatt 1 gold Broſche
mit Bild 1 ſchw Brieftaſche mit Jnh 1 kl weiße Kinderboa
1 Paket mit Seide 1 Damenſchirm 1 ſchw Geldtaſche mit Jnh

Skunkspelzkragen 1 ſchw Handtaſche mit ſchwarzer Geldtaſche
u Jnh 1 rote Geldtaſche mit Jnh 1 ſilb Nadel mit Stein
1 dunkelgrüne Damenledertaſche mit Jnh 1 grüner Regenſchirm
1 II ſchw Handtaſche mit lila Geldtaſche u Jnh 2 grünſeidene
Regenſchirme 1 gold Kriegsdenkmünze von 1870/71 Militär
Ehrenzeichen Kaiſer Wilhelm Medaille alles in Miniatur
1 kl dunkelgrüne Geldbörſe mit Jnhalt 1 brauner Kinderpelz
kragen 7 Mark in Papiergeld 1 ſchw Handtaſche mit Geldtaſche
u Jnh 1 Perſianer Muff 1 ſchw Sammettaſche mit Jnhalt

ſchwarze Geldtaſche mit Jnhalt 1 ſchw Handtaſche mit Jnhalt
1 ſilb Damenuhr mit Kette 1 Tula Rocknadel 1 Perſianer
Schulterkragen 1 evang Geſangbuch 1 Paket mit Jnh 1 gold
Nadel mit Brillanten 1 ſilb Kettchen mit Brillantanhänger
1 Brillantring mit Kettchen mit Brillantanhänger 1 Brillant
rng mit einem großen Stein 1 Granatbroſche 1 wolfsgrauer
Schäferhund 1 brauner Pelz 1 gold Ohrring 1 gold Klemmer
1 braune Feldtaſche mit Jnhalt 1 geknüöpftes Damenhandtäſchchen
mit Jnhalt 1 Nickelklemmer 1 gold Broſche 1 braune Brief
taſche mit Jnhalt 1 ſchwarzer Skunksmuff
Die uwbekannten Eigentämer der unter 1 bezeichneten Gegen

flände werden aufgefordert ihre Rechte innerhalb 6 Monoten im
er waltunsobürs Dreyhauptſtr 6 Zimmer 100 geltend zu

machen
Die nicht zuräckgeforderten Gegenſtände werden an die Armen

erwaltung oder an den Finder abgegeben werden

Bekanntmachung
Jm Jahre 1916 werden ſeitens der ſtaatlchen Prüfungskom

miſſion für den Regierungsbezirk Merſeburg Prüfungen von Huf
ſchmieden abgehalten werden

am 20 März 19 Juni 18 September und 18 Dezember
Die Prüfungen finden in Merſeburg in der Hufbeſchlaglehr

ſchmiede der Landwirtſchaftskammer für die Provinz Sachſen
Hirtenſtraße 2 ſtatt und beginnen 9 Uhr vormittasgs

Wer zur Prüfung zugelaſſen werden will muß das 19 Lebens

Hygiene
lichkeit und Untauglichkeit

aufgehalten haben Prüflinge welche die Prüfung nicht beſtanden früherer Geschlechtskrankheiten
haben dürfen erſt nach Ablauf von 6 Monaten zu einer neuen
Prüfung zugelaſſen werden

Die Meldungen ſind an den Vorſitzenden der Prüfungs
kommiſſion Regierungs und Veterinärrat Francke bei der Königl
Regierung in Merſeburg mindeſtens 4 Wochen vor der Prüfung
zu richten es ſind ihnen der Betrag der Prüfungsgebühr ein Ge e c n 38
burtsſchein und etwaige Zeugniſſe über die erlangte techniſche

Gleichzeitig iſt die Erklärung abzugeben
daß ſich der Meldende innerhalb der letzten 6 Monate nicht erSe Auslänclische
Ausbildung beizufügen

folglos einer Hufbeſchlagsprüfung unterzogen hat
rufung erfolgt durch den Vorſitzenden der Prüfungskommiſſion

gehende Meldungen noch berückſichtigen

Entſchuldigung im Prüfungstermine
Prüfung nicht beſteht Bei nachgewieſener Bedürftigkeit darf
die Gebühr ganz oder teilweiſe erlaſſen werden

Zur Prüfung iſt ein Rinnmeſſer und ein Unterhauer mitzu
bringen

Merſeburg den 3 Januar 1916
Der Regierungs Präſident

Bekanntmachung
Das Dienſtmanns Jnſtitut Expreß iſt am 15 Juni 1915

eingegangen
Wer Anſprüche an den von der Jnhaberin des Jnſtituts

hinterlegten Sicherheitsbetrag zu haben glaubt wird aufgefordert
dieſe binnen 2 Wochen beim Gewerbekommiſſariat Dreyhauptſtr 6
Zimmer 109 geltend zu machen andernfalls über den Betrag ver
fügt werden wird

Halle den 15 Januar 1916
Die Polizeiverwaltung

J

Gebildete alleinſtehende Dame in mittleren Jahren firm in Haushalt und
guter Küche gewandt und zuverläſſig ſucht Stellung als

e Hausdamein veſſerem frauenloſen Hauſe oder zu mutterloſen Kindern Werte Offerten
unter Gg 78 an die Expedition d Vl

Ein Buchhalter 22 Lehrerstochter 1 2

Stellen Gesuche

vollſtändig militärfrei ital amerikan
FabriksBuchhaltg Ab chluß u Bilanz
auch bei Aktien Geſ Bauk Mahn u

Aufnahme in gut Hauſe um ſich in
im Kochen zu vervollkommnen Gegen
mäßige Penſion Mädchen muß vor

Klageweſen ſucht ſich per ſofort zu handen ſein
verändern Offerten unter L A 9654 C Enderwitz z Zt Zehlendorf
an Rudolf Mosse Leipzig erb bei Berlin Berlepſchſtraße 36

Lehrlingsſtelle
finden zu Oſtern 1916 junge Leute die den Berechtigungsſchein zum ein
jährigen Militärdienſt erlangt haben in unſerer

kaufmänniſchen Abteilung
zeugniſſen bei uns direkt melden

Weise e MonskKi
Maſchinenfabrik

Flotte 1 Verkäuferin
Offerten mit Zeugniſſen Gehaltsanſprüchen unter B V 8457 an Rudolf
Mosse Brüderſtraße 4

Junges Mädchen 15jährig ſucht
ſofort oder 1 2 Stellung Zu erfr
Trödel 16 II

Schlachtvieh Veſihe

rnugsgeſellſchaft

ſucht per ſofort od ſpäter
Büro Beamten

mit entſprechenden Kenntniſſen
in gut bezahlte dauernde Stellg

Angeboie unt B Z 8459 an
Rudolf Mosse Brüderſtr 4

Ausbefferin jucht Beſchäfngung in
u außer d Hauſe Goetheſte 80 II

im 49 Lebensjahre

Dies zeigen imHausmann
der mit Zentraiheizung Beſcheid
weiß und in Gartenarbeit bewandert
iſt wird baldigem Antritt geſucht

Freie ohnung und Heizuug
ſowie 90 Mark monatl Gehalt
Angebote unter B U 8456 an
Budoltf Mosse Brüderſtr 4

Erdarbeiter

Ottene Stellen J

Reflektanten wollen ſich mit ſelbſtgeſchriebenem Lebenslauf und Schul

mit der Porzellan und Glasbranche vertraut per 1 Februar 83

Heirat für die Frau

Aorztlicher Führer für Braut und Eheleu
von Frauenarzt Dr med Zikel Chariottenburg

Aus dem Inhalt Ueber die Frauen Organe Körperliche Eheta
Gebär und Still Fahigkeit Frauen 4

schutz etc Körperliche Leiden der Ehefrau UVrsachen u
der weibl Gefühlskälte Folgen der Kinderlosigkeit Gefahren spät 2

Neurasthenie und Ehe Hysterische Anfant
Hvgienie des Nervensystems bei Mann und Frau etc B e
Einsendg v M auch in Scheinen fre od Nachn durch Me
Verlag Dr Schweizer Co Abt 143 Berlin NW 87 Repkowpi 7

Soehen erschien neu

der Ehe
teo

4 besser nicht heiraten sollten Enthaltsamkait und Ausjahr vollendet und mindeſtens die letzten 3 Monate vor der fungen vor der Ehe Eheliche Pllichten Keuschheit oder ort
Meldung zur Prüfung im Bezirke der Prüfungskommiſſion ſich Hindernisse der Liebe etc Krankheiten in der Ehe Rückstäng

Vorbeugung und Anste ckunge
Heilun

dizin

Amerikanische

Hollandsche

2 I57ä 2 7272 S
Wir kaufen

Woertpapiere
Jn Ausnahmefällen kann der Vorſitzende auch ſpäter ein Anleihen Obligationen Aktien

5 7Die Prüfungsgebühr beträgt 10 Mark falls dieſelbe mit der
Poſt eingeſandt wird ſind 5 Pf Beſtellgeld beizufügen Die
Prüfungsgebühr iſt verfallen wenn der Prüfling ohne genügende

nicht erſcheint oder die

aller Art gestempelt und ungestempelt insbesondere

Russen Argentinier Mexikaner

ſ Ankauf ausländischer auch notleldender Rupong

Handelshank
7

Amsterdam

r mm e Tel När

l

l

Eisenbahnwerte

l

Sauberes ehrl Mädchen

und Kochen erfahren ſucht z 1 März
oder ſpäter Stellung in beſſerem Hauſe

Volkswohl Feldſtr 13 Zugang von
der Deſſauerſt aße Telephon 5028
1 Nmntr fein gehackt 13,00 MK

99 99 99 6 75 Mk1 Korb t vnur gutes Kieferuholz

e r gute Schläger z
verk Wilhelmſtr 7 Gartenh II

Perfekte Schneiderin
empfiehlt ſich in und außer dem Hauſe

Langeſtraße 2

gem

und Sehwager der

im 42 Lebensſahr

aus statt

Am 18 früh 2 Uhr entschlief sanft nach langen schweren mit
Geduld ertragenen Leiden mein innigstgeliebter Mann unser herzens
qutern treusorgender Vater unser lieber Bruder Schwager und Onkel

der Betriebsleiter der Trotha Sennewitzer Aktien Ziegelel

Ernst RKiossling
tlefsten Schmerze an

Margarete Kiessling geb Bennemann
und Kinckler

Die Trauerfeler findet Freitag 2 Uhr in der Kapelle des Gertraodenfriedkofes
statt Elnäscherung daran ansehllessend

Belleldsbesuehe und Kranzspenden dankend abgelehnt

von außerhalb 23 J alt im Haushalt

zur Führung des Haushalts Offerten
unt C 2610 an d Exped d Ztg erb

Brennholz Verkauf

Die Arbeitsſtätte des Vereins für

0,60 Mk

Am 17 d M abends 8 UVhr entschlief nach lan
sehweren Lelden mein innigstgeliebter Mann

guter Vater unser lieber Sohn Schwlegersohkn Bruder

Kgl Eisenbahn Gütervorsteher

Heinrich Harke
Halle a Torsir 571

Im Namen der tleftrauernden Hinterbliebenen
Holene Harke geb Stoeffen

Dle Beerdigung findet Freitag den 21 Januar nach
mittags 3 Uhr von der Kapelle des Südfrlodhofes

Bahol 2
krstings

Ausſtattungen
nach

ärztlieher Vorsehrift
in jeder gewünschten

Preislage

buise BGraneiss
Spezialgeschäft für

Erstlings Wäsche
Kleinschmieden 6

Thale Harz Lehr und Hauss
haltungs Penſionat von Fr Prof
Lohrmmann Auch in Kriegszeit voll
Unterr Beſte Erholung u Kräftig in
geſchützter Waldlage Proſp

Familien Nachricnten,
e ä z

t Januar 1916

werden eingeſtellt

Bauſtelle
Mühlgraben

am Jägerplat

Lehrling
mit guten Schulkenntniſſen ſuchen
Oſtern 1916

Arnold Troitzseh
Teppichhaus

Große Ulrichſtraße 1

Lehrling
ſucht Lederhandlung

bar Friedrich Nachf

unserer Gesollschaft

Den Aufgi
Halle den 17 Januar 1916

Die Polizeiverwaliang Brüderſtraße 13

Julius Schilling

Nachruf
Nach langem schweren Leolden verstarb am ſ8 Januar der tochnische Lolter

Herr Ernst Kiessling
Als Nachfolger selnes Vators des Diroktors Gustav Kiessling stand er unseren

Werken seit 1893 vor Wie sein Vater so hat auch der jetzt leider viel zu froh Ent
schlafene in umsichtiger unermüdlicher Pflichterfällung und vorbildlicher Treue zu
unserer Geseollschaft den ganzen technischen Betrieb zur grösston Zufriedenheit
geleitet Einen schweren Vorlust haben wir durch sein Hinseheiden erlitten

Wir werden ihm allezeit ein ehrendes Andenken bewahren
Trotha Sennewitzer Aktien Ziegeleſen Ges zu Sennewitz

Der Vorgtand
Wilhelm Krumhbaar
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